
Eingewöhnung im Kindergarten nach dem 
„Peer-Group-Modell“ 
Ein sanfter Übergang für die Kleinsten  

Einleitung 
Die Eingewöhnung im Kindergarten ist ein entscheidender Schritt im Leben eines Kindes. Sie 
markiert den Beginn eines neuen Kapitels, in dem das Kind lernt, sich von den Eltern zu lösen 
und in eine neue soziale Umgebung zu integrieren. Das „Peer-Group-Modell“ stellt dabei eine 
besonders effektive Methode dar, um diesen Übergang so reibungslos und angenehm wie 
möglich zu gestalten. 

Das „Peer-Group-Modell“ 
Das „Peer-Group-Modell“ basiert auf der Idee, dass Kinder am besten von Gleichaltrigen lernen 
und sich in einer Gruppe von Peers wohler fühlen. Es fördert das Gefühl der Zugehörigkeit und 
erleichtert die Anpassung an neue Situationen. Kinder sind soziale Wesen, und die Interaktion 
mit anderen Kindern fördert ihre Entwicklung auf vielfältige Weise. 

Grundprinzipien des Modells 
• Gemeinsamer Start: Eine kleine Gruppe von Kindern beginnt gleichzeitig mit der 

Eingewöhnung, sodass sie von Anfang an als Gemeinschaft agieren können. 
• Kontinuierliche Begleitung: Eine feste Bezugsperson aus dem Kindergarten-Team 

begleitet die Kinder während der gesamten Eingewöhnungszeit. 
• Sanfte Trennung: Die Trennung von den Eltern erfolgt schrittweise, um dem Kind die 

notwendige Sicherheit zu geben. 
• Interaktive Aktivitäten: Gemeinsame Spiele, Lieder und Aktivitäten fördern das 

Gemeinschaftsgefühl und die soziale Interaktion. 

Der Ablauf der Eingewöhnung 
Vorbereitung 
Bevor die eigentliche Eingewöhnung beginnt, findet ein ausführliches Gespräch zwischen den 
Eltern und der Bezugsperson statt. Dabei werden wichtige Informationen über das Kind 
ausgetauscht, wie Vorlieben, Abneigungen und besondere Bedürfnisse. Dies schafft eine 
Vertrauensbasis und erleichtert die individuelle Anpassung des Eingewöhnungsprozesses. 

Die ersten Tage 
In den ersten Tagen verbringen die Kinder nur kurze Zeit im Kindergarten, begleitet von einem 
Elternteil. Die Dauer des Aufenthalts wird allmählich gesteigert, wobei die Bezugsperson stets 
anwesend ist, um Sicherheit und Unterstützung zu bieten. Die Kinder erkunden gemeinsam die 
neue Umgebung und nehmen an ersten, einfachen Aktivitäten teil. 



Schrittweise Trennung 
Nach und nach werden die Eltern für kurze Zeit den Raum verlassen, während die Kinder von der 
Bezugsperson betreut werden. Diese Phasen der Trennung werden langsam verlängert, bis die 
Kinder sich sicher und wohl fühlen, auch ohne die Anwesenheit eines Elternteils. Die 
Bezugsperson spielt hierbei eine zentrale Rolle, indem sie Trost spendet und Sicherheit 
vermittelt. 

Integration in den Kindergartenalltag 
Sobald die Kinder sich an die neue Umgebung gewöhnt haben, werden sie schrittweise in den 
regulären Kindergartenalltag integriert. Dies umfasst die Teilnahme an verschiedenen 
Aktivitäten, das gemeinsame Spielen und die Interaktion mit anderen Kindern. Die Bezugsperson 
bleibt weiterhin eine wichtige Stütze, während die Kinder zunehmend selbstständiger werden. 

Vorteile des „Peer-Group-Modells“ 
Das „Peer-Group-Modell“ bietet zahlreiche Vorteile für die Eingewöhnung im Kindergarten: 

• Soziale Unterstützung: Kinder fühlen sich in einer Gruppe von Gleichaltrigen weniger 
allein und finden schneller Anschluss. 

• Förderung der sozialen Kompetenz: Durch die Interaktion mit anderen Kindern lernen die 
Kinder wichtige soziale Fähigkeiten wie Kooperation, Empathie und Konfliktlösung. 

• Stärkung des Selbstbewusstseins: Das Gefühl der Zugehörigkeit und die Unterstützung 
durch die Gruppe stärken das Selbstbewusstsein der Kinder. 

• Individuelle Anpassung: Die schrittweise Eingewöhnung ermöglicht es, auf die 
individuellen Bedürfnisse jedes Kindes einzugehen und eventuelle Schwierigkeiten 
frühzeitig zu erkennen und zu behandeln. 

Fazit 
Die Eingewöhnung im Kindergarten nach dem „Peer-Group-Modell“ stellt eine sanfte und 
effektive Methode dar, um Kindern den Übergang in eine neue Umgebung zu erleichtern. Durch 
die Unterstützung und Begleitung von Gleichaltrigen sowie einer festen Bezugsperson fühlen 
sich die Kinder sicher und geborgen. Dies fördert nicht nur ihre soziale und emotionale 
Entwicklung, sondern legt auch den Grundstein für eine positive Einstellung zum Kindergarten 
und zum späteren schulischen Leben. 
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